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Frühjahrs Spitzen
Slickcrcien
Brs'tznng n,
Bänder, u. f. w

Das glzriffte Affortem nt

schließt ein:
All Over Spitzen

Mcdallion», Malis« und Gallon«

Reu« Kleider «che

SM-" schwane und rahm

Gestickte Besatzungen

Schweizer und Chiffons

ist vollständig. Preise laufen von 2 TtS
bis zu EUe. S.Nin, Moi'

Gebrüder Lcheuer's
Zkeystone

Cracker - Eakes-
B ä ck e r e l.

«». 34Ä, ittü und 347 Brook Straße,

Ebenso Nrod teher Art

Jakob Geiger, jr.

Seiger'« ?Punch" (1v Crnt«) und
?Solid Eomsort" (b Gent«),

ladal, Pfeift» und ähnliche Ailitll.

»tadln« IS«9.

Wechsel, Passage

gl»« Lcrstchtliings Gtschüst,

«Sm. A. »tese».

Aritz Dürr s
uXt o »

Restauration ä- Salon.

Peter Hiegler.
ISS?S 7 Franklin Av«., Sc anlon, Pa

Kcranton Uockenklätt.
Scranton. Pa.. Donnerstag, den BS. Febrnar Ivv».

lvoi, der Südseite.

Marian, die Tocht«r der Ehe-

Adam Vvckioih an Pil'iton Avenu^
Frau Luschinsly von Süd Washinglon

»vinue hat die Polizei ersuch!, >h,e

«oitging uid dabei «370 mitnahm, di-
hrer Muller gehörten.

Edwaid Constine von Palm Slraße

hi«ll.
Postor W, A, Noidt ist nach N<w

Der Junger Männerchor hielt am
Dienstag Abend in Schimpfs's Halle sei
nen jährlichen Ma«kenball ab, bei dem

>l» ein sehr gelungener und war auch sehi
slaik besuch!.

Der Miner Joseph Malalesta von SIS

Man vergesse nichl den heule Abend

Halle an A der Slraße. Alle Vorbe-

Robert Lintz und Evdy Biinka, die an-
geblich 20 Bushel Hafer von der Transit
!ontrac»ng Kompanie stahlen, wurden
vtonlag sür ihr gerichtliche» Erscheinen

Joseph H Bloch eihob die Anklage

Heule Abeitd hält der Arbeiter-Fort

Äv.nue und Alder Slraße, semen IS.
jährlichen Maskenball ab. Die Affaire
versprich! «ine s«hr gelungene zu werden

Ii der Scheune de» Joseph Kelly an

Die Schulen No, S und 11, in der IS.

g«sahr voiüber ist
Frank Laka«kry von 324 Cedar Ave-

Der jährliche Maikenball de« Vergnü-
gung« MolUe Kastell, der am

gelroffen und die Folge war selbstver»
ständlich ein Eisolg,

Herr John Lenle« von Süd Webster

Deutsche Brieflifte
Menge Alpreß, grl, M, a, Braun,

« Wm. ffnend,

IM" Anzeigen finden durch da« ?Wo.
chenblatt" di« w«it«ste V«rbr«itung.

I
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Der Niiine des Herrn Auftust Robinson ist in diese» Tage» viel
mit dem Amt des nächsten städtische» Schatzmeisters i» Berbiiidlilig
gebracht lvm'de». Seine Erneiiiiliilg für dieses Amt hängt twu der
Erwähliiiig des Herr» John I. Fahey als Recorder ab.

Der Grund, warum Herr August Robinson mit dieser Sache i»
Perbindung ist.ist der, weil er niemals de» Wunsch ausgedrückt hat,
eine öffentliche Stellung einzuuehmeu. Vis vor ungefähr fünf Jahre»
war er Senior-Mitglied der E, Robinson's Söhne Brauerei n»d hatte
er sich hauptsächlich nach de» Interesse» dieses ausgedehuteu und ge-
deihlichen Geschäftes uuizuseheu. Seit der Zeit hat er meistens hier
lind in Europa Reise» unternommen.

Zu verschiedenen Zeiten ist er von den Leitern seiner Partei er-
sucht worden, ein hervorragendes öffentliches Amt zn bekleiden, was
jedoch von ihm beständig abgeschlagen wnrde. Diejenigen jedoch,
welche ihn genau keime» und auch für ihn spreche» könne», sage», das,
er wohl die Erucu»u»g als Stadt-Schatzmeister annehme» würde, da
dieses Amt viel aiizieheiidcs für ihn hätte, Herr Robinson ist entschie-
den ein Mann von vielen geistigen Fähigkeiten, und ei» Bürger, wel-
cher de» ersten Platz in der Achtung seiner Mitbürger einnimmt, und
würde seine Verbindung mit der städtischen Administratio» allgemein
lehr anerkannt werden. Es ist sehr zweifelhaft, ob es einen Bürger in
der Stadt giebt, welcher sich größerer Beliebtheit erfreut als Herr Ro-

binson, und eS ist wirklich erfreulich, Mäuucr von Herrn Robinson's
Charakter zu finde», welche willens sind, ein öffentliches Amt z» über-
nehme», Solche Leute vertreten die Administration mit Würde und
Beständigkeit. Abgesehen von politischen Borzügen, ivird Jedermann
bestätigen, daß die Finanzen der Stadt Scranton in den fähigen Hän-
den des Herrn August Robinson sich sicher bcsiuden würden.

Da fast sicher anzunehmen ist, daß Herr John I. Fahey als
nächster Recorder gewählt werden wird, so ist vielsach die Frage auf-geworse» worden, was für Männer wohl unter der nächste» Admini-
stration für die wichtigste» Aemter bestimmt «verde» würde». Das
verantwortlichste nnd bestbezahlte Amt ist wohl das des städtischen
Schatzmeisters und der Inhaber desselben sollte nicht allein ein Mann
von ehrenwerthein Charakter, sondern auch von außerordentlichen Fä
higkeiten sein, er sollte ein Mann von gesundem Urtheil nnd ein guter
Rechuuugssührer sei». Weuu diese Erfordernisse nnd Fähigkeiten in
die Wagschale gelegt werde», so fällt das Resultat vor alle» Andere»
dem Herrn Aligiist Rvbinfo» zn. Herr Robinson würde einen »»ister-
gültigeii Schatzmeister abgeben imd es ist Niemand in Scranton, dem
die Ehre würdiger gebührt.

Es ist wohlbekannt, daß Herr Fahey sür Herrn Angnst Robinson
die höchste Achtung hat und er wnrde zweifellos sehr darüber erfreut
fein, wenn Herr Robinson einen hervorragenden Antheil an der Ad-
ministration nehmen würde. Diejenige», welche mit Herrn Robinsan
intim bekannt sind, sagen, daß er, obgleich er gegen das Amtnichen ist,
es doch als eine wniischeiiswerthe Ailszeichmliig betrachte» würde, cin
Wächter der Finanzen Scranton's zn sein nnd diese Stellung ganz sei-
nem Talent und Geschmack entspreche. Er ist cin vorzüglicher Rechen-
meister nnd eine Autorität in der Buchführung, Unter seiner Ober-
aufsicht wurden die Finanzen der Stadt sicher sein, und eine öffentliche
»Stellung in der Stadtverwaltung zn haben, würde ehrenwerth sein.

Man kann wohl mit Bestimmtheit sage», daß Herr Angust Ro-
binson der nächste Stadt-Schatzmeister sei» wird. Die Versicherung,
daß solch ein Mann wie Herr Augnst Robiusou Schatzmeister werden
wird, ist gleichzeitig eine Garantie für eine ehrliche Verwaltung, die
Herrn Fahey hunderte von Stimmen eintragen sollte.

Es ist eine vollständige Antwort ans die falsche, uiivereinbarliche
Andentling der ?Tribune/' daß diejenigen, welche die Erwählnng Fa-
Heys anstreben, nur den Triumph der Partei beabsichtigen und die
Rechte der Bürger erst in zweite Linie kommen. Herr Robinson steht
mit Niemand in Geschäftsverbindung, imchdem er seinen Antheil an
der Brauerei verkauft hat. woran er vor Johren den leitenden An-
theil harte. Als Schatzmeister würde er seine lingctheilte Aufmerk-
samkeit den Anforderungen des Amtes widmen, welches gleichbedeu-
tend mit Wirksamkeit und Rechtschaffenheit in dem Departement ist.

Patrick Flanniiy von Sweeney

von einem Deckensall getroffen und
erhklt einen Ärm bö« zeidiückt, Wegen
dem vorgeschrittenen Älter war sein Zu-
stand zur Zeit «in ziemlich gefährlicher.

Hontidale.-Di- hiesig- St. Johan-ne« deutsche Lulh, Gemeinde Hai be»
schloffen, an der Ecke von Church und
Siebenler Straße «ine neue Kirche er-
richt«» zu lassen.

E>n Carbondal« Sta?nbahnwagen
verli.ß am Donneistag Nacht zwischen
A'chbald und Jenny» die G«I«is« und
lunnte in eine» Hausen Erde, Di« Pas.
I>-gi«r« «rhiellen eine gute Aufrüttelung,
enikameii aber unverletzt.

>n Aichbaid, erlag am Di«nstag der
viphlherilis. Ein ander«« Kind dir Fa-
milie ist lchon zuvor an der Kranlheit g«.

wenig H ffnung, daß er genes«» würd«.
Green«iate schie» am Freitag etw:« bes.
er. b>kam am Samstag aber eine» Rück-

Der leblose Köiper de« Michael
Roman wurde Samstag Morgen nahe
oer Giassy Jiland Zeche zu O'hphant
ius einem Abhang ausgesunden und Co-

erlag, den er augenscheinlich durch einen
Hall erhallen halte. Der Fall war zu-
«ist in Dunkel gehülll, doch «ine Unter-
suchung seilen« de» Coun», Detektiv»
ijhill'p« brachle folgende Thatsache» an'»
lagi«lichn Eonftabler M, I, Gaughan
und JameS Donigan von Olyphant tra-se» Freitag Nacht mit Roman und vier
seiner Land«leute in Kadin«ki'« Wirth

ein«» Slr«>!, weil Gaughan sich erbosen
hatte, gegen di« Mörder de« Jame«

al» zu erscheinen,

erst später nach Leistung von IS,(XX)
üürgschafl ebensall« aus sreien Fuß ge-
letzt.

Achtb, P, C Giilman, einer der
ällrste» Mitglieder de» Lackawanna Ge,
>icht«hvse« und früher ein bekannten Po-

? George Bull» von Pike Straße,
«in Bremler der O ck W, Eisenbahn,
wurde Samstag Nichmittag von einem

Häder schnitt«» den Kö per d«» Unglück»

zerdiück! und «nlftellt. Bull» war SO

6od«n. Man nahm d«n Neiletzlen so-
fort nach Dr, Wd««l«r'« Hospital, ver-
iuchte aber nicht zur Zeit die Kugel aus-
,ufi»den, da die» al» ein zu gefährliche»
Vorgehen belrachlel wurde, bis die Stelle,
wo da» Bl«i festsitzt, genau seftgeftelli
rorde» ist. Später würd« festgestellt
saß die Kugel nicht da» Gehirn Iras.oblchon
sie durch den Schädel drang, sich dann
durch den Hol» in den Magen wandle; sein
Zustand war am Montag so günstig,
saß bestimmt Genesung erwarte» wird
vi« Sehkrasl eine» Aug«» wird wahr-
scheinlich »«rloren gehen, denn die Kugel
Hit die N-rve detselben durchschnitten.

Die Hospiiäl» in Philadelphia
sind mit den Typhu«kra»k«» üb«rfüllt und
man nimmt an, daß gegenwärtig SSM
lyphutkrank« in Behandlung sind. Die
Aerzl« lagen, die Krankheit trete mit
großer Heftigkeit aus, und sie fuhren di«,
felde aus den schmutzigen Zustand de»
Trinkwasser« zurück,

v»d« Varker
Die Frau«n der deutschen kath,

St. Johanne« Gemeinde weiden amMontag, den S 3, d«, Mt«? ein Souper
veranstalten,

Frau Sarah Dmkin von Lasayetl«
Slraße, Müller de« Counly Commissäi«
John I, Duikin, die vor Wochensrist von
einem Schlaganfall betioffen würd«, «r-
-lag dems«lb«n am Donnerstag Millag,

Giniiky von Washburnslraße, ein Handlanger im Brigg«
Schach!, irug am Samstag durch einen

böse Schnittwunden am Ge»

>n kritischem Zustand« d«m Westseil« Ho.lpital überführt,
John White, der J initor der No.

ÜS Schul« an Vierler Siraße, Bellevue,
erhielt am Donnerstag Nacht von einem
Schüler «in«n Fußlritt, al« «r in d«r

Wh»« fiel ni«d«r und al«

<und«n, daß ihm da« Knie gebrochen

Patrick Murroy von Broadway
ward am Montag in Ermangelung von
«3M Bürgschaft dem Gefängniß über-

griff auf sei»«» Sohn Charle« gemach,
hitte. Er fügte demselben zuerst mit
einem g-schleuderlen Stück Glas- «in«
>i«s« Wund« am Handgelenk zu, packte ih»
da»» am Hals« und wllrgl« ihn, bi« «r
nahezu bisinnnung«lo« war und versetzte
Kopf mit einem Schüreisen, eine schmerz-
hasle Schädelhaut«erl«t>ung v«rursi-
chend -, zuletzt wars «r noch all« Kl«id»iing«stücke de« Angegriff«»«» zur Thür«hi»au«.

von Vetertbnrg.

mit

Fritz Schlack von Lak« Stra? muß
wieder drei Monat« sitze» w«g«n Mi?
Handlung s«in«r Familie.

Da« neu« Wohnhau« d«« Theodor
Hrolowi»ki an AIH Straße geht seiner

intgegen. Willi« Sambach
Georg« I, Pilg«r von Sroß Ave-

nue, der al» Bremler aus d«r Lackawanna
Eisenbahn angestellt ist. wurde am Mon-
lag Morgen zu Stroud»burg von feinem
Zuge geschleudert und trug sehr schmerz-
liche Schrammen an den Hüft«» davon.

Die Biücke beim Thauer läßt lange
aus sich warten. Sollt« so etwa» in un-
lerem ganzen Eounly vorkommen, nicht
allein in der gelobten Stadt Scranton,
so würden die Bürger zusammen auflre-
>en und da» Rathhau» sammt dem Stadl-
rath zusammen reißen. Leider sind di«
Sladlverrälher (bitte um Verzeihung,
Sladlväler wollte ich sagen) schläfrig
Sie sagen, wir haben nichl« im Sladi-

rathe zu sagen. Nun dann, liebe Herren,
treten Sie au« und lassen Andere in Ihre
Plätze eintr«t«n. E« ist unverschämt,
daß ungefähr hundert Hau«besitzer, die
Seidlnsabrit mit 3<X> Arb«il«r» und all«
Fuhil«ut« mit ihr«» Waar«n zwei Mei-
len umfahren müssen, um an die Eisen-
dahn zu kommen. Unser Bürgermeister
sagt, er kann di« StadtvSt« auch nicht
zwingen, weil er kein« Macht hat. g«s«tz.
lich gegen sie auszulr«!«».

Gerichtliche«.

angriffen' dafür dr«i

ihre und im

John Smith, der di« Burroi Lunch,
ftud« an P«nn Avenu« um «in«n Schin-
ken eileichlerlk, würd« zu zv«i Monat«n
Gefängniß verurlheilt.

Frau Gwynne Evan« wurde de« un.
gesetzlich«» Umlri«b«» m» Thoma« Grif,
fiih« schuldig b«sund«n und zu »SO Slras«
und drei Monat«» G«sä»gniß v«rurlh«ill

Joseph Sad«lino, der zu Old Forge
den Amelio Antonio in gesährlicher Wiis«
durch niihr«r« R«v«lv-rschüff- verlitzl«,
hat »SW Strafe zu b«zahl«n und süns
Jahr« und s«ch« Monat« im östlich«»
Zuchthaus« zu v«rl«be».

Dominick Reedham von der Westseil«,
d«r Val«r de« unehelichen Kind«« d«r
Maiy hat «in« Straf« von

L. Nichol« thätlich angriff?
Ztras« u»d di« Koste» zu bezahlen,

Talli« Jone«, «in ISjährige, Knab«,
und Pel«r O'Hora, ein ISjähriger Knabe,
di« Minenlarren Achsen von der Bull'«
Head Kohlen Cowpani« stahl«», «rhi«lt«n
«ine Suspendiiung ihre« Urtheil«, w«il

»tttlt»».
In seiner Wohnung in Hamlow»

verschied Dienstag Nacht Shiiftian Hein,
zelinann im Alter von <S Jahr«n nach

Sein« B««rdigung «rsolgt morg«n.

Frau Mary A. Pfingsten, Wittwe
de« Anton Pfingsten, starb am Montag
Morgen nach einer kurzen Krankheit,
Die Verstorbene wurde vor SK Jahren in

drei Söhne und drei Töcht«r. Ihr« Be-
erdigung erfolgte gestern im deutichen
kath Friedhof« zu Hugh««town.

Da« britisch« Ministerium sür
LandwirlhlchaN Widerries da« Verbot der

Lorenz St Kömpel,
Deutsche Apotheke,

Eck« Washington Ave. und Lind«« Str.,
«craotou, V».

Peter Stipp,
MuultlMktiitt und Contraktvk,

327 Washi»gto» «»t»»e,

Oel Heizer,
Gas Heizer und

Radiatoren,
Heiz und Koch-L»ese».

Hnuptquaitier für
Fenster Glas.

Günster ä- Forsyth,
SS» und »S 7 Penn «denue.

Fred. F. Lindner,
>iat i-»i
Br«»- »»» K»che» -Bäckerei

-!adli«, »cht«« diuischi« Noj>jj«»drl>d I««,,
»affiituchen jede, >rt. «eftev»»g«

SS» venu «v»»l>».

AredHummler,

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

und «esch°sl»büch«r-5.»ri»..,.
»II «-otre «traSe.

üstabliLksä 1865^
Rummer 7.

Dr. Weh,««.

Deutscher Arzt.
No. 322 Malberry St., zwische»

P«nn und Wyoming Adenu««.
6'imd"' 1-4 Uhr Na«,»»'

Dr. Friedrich W, Lange.
Deutscher Arzt,

S4O Adam« Ave., Courlhau« gegenüber.
Os?» Stunden- S-?> Bormlttaa« 2-

Dr. Geo. Luxemburger,
Zahnarzt.431 Sprue« Stra?. Zimmer No. S.

z°hn°rz«ich-n Arbeiten schnell und ..

VÄ' b-s°-»> und aaranti-t.
"

Deutschin find fr-undlichft ei»,«laden,

Dr. Tämouä >l. DoullSAau,
Zahnarzt,

l lO N. Washington Avenue, Zimmer SSim n«u«n AmSden Gebäud«.
t« n> rd »eulsch gesorachen.

W. E. Schimpfs,
Deutscher Advokat,

No. Tonnell Gebäude.
Bcrauton, Va.-

George S. Horn,
Rechts - Anwalt,

Osfic«, 4ZS Lackawanna Av«,.

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,
Zimmer 606, Handelsbehördegebäude,

oat in Deutschland ftudirt und spricht Deutsch.

Frank E. Boyle,
VkechtS-Anwalt.

«h-schiidung. uud Sn!schädigun°«sSlle ex, "

jialita!. »rundeigenthum und t-11-ll«»»-»

«orr «ebSade.

Walter L. Schanz,
Deutscher Advokat,

62l Conuell Gebäude.


